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W. Kopp Spot

zu zeigen. Oder stellen Sie sich vor, em Politiker

träte im Smoking vor eine Anti-Rau-
cher-Versammlung. Unverzeihlich so was!

Aber nicht nur Kleider machen Leute.
Genauso wichtig ist, dass alles gut gebügelt

wird. Ausgebügelt. Wenn zum Beispiel
Peter Arbenz anlasshch einer Pressekonferenz

im Bundeshaus an der falschen Stelle

semes Manuskriptes lächelt, dann wird sein
PR-Berater noch am gleichen Tag erklaren,
der Delegierte fur Fluchthngsfragen habe
sich selbstverständlich nicht über die

bekanntgegebene Ausweisung von Asylanten
gefreut, sondern gerade daran gedacht, wie
viele von ihnen doch eigentlich bei uns m
der Schweiz bleiben dürfen.

Es gibt immer wieder Falle, da helfen nur
Radikalkuren. Sie haben sich vielleicht
schon darüber gewundert, dass man m letzter

Zeit so wenig von Hans W. Kopp gesehen

und gehört hat. Da sorgt dieser Mann
wahrend Wochen und Monaten fast täglich
fur Schlagzeilen, prägt die Gespräche sämtlicher

Stammtischrunden, lost einen
Durchzug im politischen Klima der
Schweiz aus, bringt Politiker und Spitzenbeamte

zum Stolpern - und plötzlich ist er
einfach weg. Spurlos verschwunden. Zufall?

Keineswegs! Sondern das ausgeklügelte

Konzept eines cleveren PR-Beraters. Denn
gesehen haben Sie ihn nämlich garantiert.
Bloss mcht erkannt.
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Hans W. Kopp nach dem Engagement eines PR-Beraters.

Teuerung
Die Bahntaxen schlagen auf und
der Benzinpreis steigt. So werden
Velofahren und zu Fuss gehen noch

billiger! ho

Kritik
Die m der Schweiz lebenden

Sowjetburger durften aufgrund von
schweizerischen Bestimmungen
mcht an den UdSSR-Wahlen
teilnehmen Dazu das Wochenma-

gazin Moskowskije Nowosti: «Die
UdSSR wurde bei ihren ersten
demokratischen Gehversuchen
behindert - ausgerechnet durch das

Land mit der ältesten
Demokratie!» ks

Viel zu tun
Der Chef des Schweizerischen Ka-
tastrophenhilfskorps, Charles
Raedersdorf, zur Frage von erweiterten
Emsatzen des SKH: «Als Aufgabe
käme die Evakuierung der

Bevölkerung aus atomar oder
chemisch verseuchten Gebieten m
Frage» -te

Nostalgie
Der Hausfrauenwunsch, dass der
Milchmann täglich die Milch
liefern soll, sei ebenso unrealistisch

wie die Beibehaltung der Kondukteure,

meinte SBB-Boss Werner
Latscha. Dazu die Berner Zeitung:
«Sem Realismus beruht auf
Milchmädchenrechnungen.» ks

Bitte aussteigen
Der Kanton Waadt will per Gesetz

festlegen, dass Auslander mcht
mehr Polizisten werden können!

Wegen Personalmangels - und
Gesetzeslücken - wurden Franzosen
und Österreicher angestellt... kai

Ursache - Wirkung
Aus einer Statistik der
Weltgesundheitsorganisation in Genf: Von 11

Mio. Todesfallen in 33 industrialisierten

Landern waren 3,3 Mio. auf
Kreislaufeikrankungen, 1,9 Mio.
auf Krebs, 1,5 Mio. auf Hirnschlag
und 750 000 auf Unfallfolgen zu-
ruckzufuhren: Tabak und Auto
sind die grossen Beschleumger... ks
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